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Rülke: Die Landesregierung muss umgehend auf die Vorfälle reagieren,
damit es nicht zu einer weiteren Krawallnacht wie im Juni 2020 kommt

Der Rechtstaat muss sich wehrhaft zeigen.

Zur Meldung über einen Großeinsatz der Polizei bei einer Ansammlung von teilweise rund 600 jungen
Menschen am Stuttgarter Schlossplatz in der vergangenen Nacht, bei dem sechs Menschen
festgenommen und fünf Polizisten verletzt wurden, sagte der Vorsitzende der FDP/DVP Fraktion, Dr.
Hans-Ulrich Rülke:

„Dass es offenbar unvermittelt zu Flaschenwürfen und massiven Beleidigungen in Richtung der
Einsatzkräfte kam, die die rund 600 jungen Menschen auf das Feierende wegen des geltenden
Alkoholverbots und der Corona-Auflagen für Versammlungen ansprachen, ist ein Gewaltausbruch, den
ich auf das Schärfste verurteile. Die Landesregierung muss umgehend auf die Vorfälle reagieren, damit es
nicht zu einer weiteren Krawallnacht wie im Juni 2020 kommt. Sie muss jetzt dafür sorgen, dass ein
derartiges Vergehen massive Konsequenzen nach sich zieht.

Statt aber aus der Stuttgarter Krawallnacht im vergangenen Jahr zu lernen, hat Innenminister Strobl
(CDU) diese missbraucht, um Aktionismus zu betreiben, verfassungswidrige Gesetze zu erlassen und
Bürgerrechte einzuschränken. Er hätte aber diese Probleme lösen müssen: Seit Jahren fordere ich für die
Polizei eine bessere Sachmittel- und Personalausstattung. Prävention ist das beste Mittel, damit sich
solche Ereignisse nicht wiederholen. Der Rechtsstaat muss sich wehrhaft zeigen. Das schuldet die Politik
der Gesellschaft und den Polizeibeamten, die ihre Gesundheit für uns alle einsetzen.


